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In unserer SE feiern wir das 
Fest Maria Himmelfahrt in 
den Gottesdiensten in Ep-
fendorf und Beffendorf am 
15.8.  
Die Termine für alle ande-
ren Gemeinden siehe Got-
tesdienstplan 
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Themen dieser Woche 
 
Der Einheit auf der Spur  
– Konfessionsverbindende Ehen und 
gemeinsame Teilnahme an der Eucha-
ristie 
Sehr viel Widersprüchliches, Verstritte-
nes und Unvorbildhaftes ist in den ver-
gangenen Wochen vonseiten kirchlicher 
„Würdenträger“ untereinander in un-
würdiger Weise verhandelt und ebenso 
an die Öffentlichkeit gekommen. Bi-
schof Gebhard Fürst entschuldigt sich 
für den durch Bischöfe verursachten 
Ärger und die entstandene Unruhe. 
Denn anlässlich des 500-jährigen Re-
formationsgedenkens gab es Spuren 
eines hoffnungsvollen Ökumenischen 
Neuaufbruchs, dem im Nu Schaden 
zugefügt wurde. 
 

 
 
Mit einer Klarstellung setzt der Bischof 
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart das 
von der Deutschen Bischofskonferenz 
veröffentlichte Papier zum Kommuni-
onempfang in konfessionsverbindenden 
Ehen in Kraft. Demnach können mit 
Katholiken verheiratete evangelische 
Christen auch im katholischen Gottes-
dienst die Kommunion empfangen. 
Dabei wird vorausgesetzt, dass jede/r 
einzelne sich in seiner Disponiertheit 
prüft, wie das selbstverständlich auch 
jedem Katholiken aufgetragen ist. 
Eine Arbeitsgruppe werde nach den 
Sommerferien noch offene Detailfragen 
zur praktischen Umsetzung klären. 

Die neuen Regeln seien von „hoher 
theologischer Qualität“ und könnten die 
Situation der konfessionsverbindenden 
Ehepaare «entscheidend verbessern», 
schreibt der Bischof. Zugleich stünden 
sie im Einklang mit dem „gültigen 
Rechtsrahmen unserer Kirche“ und 
bedauert, dass „wir Bischöfe keine ein-
heitliche, für alle Orientierung gebende 
Praxis gefunden haben, die in allen 
deutschen Diözesen Gültigkeit besitzt“. 
Die deutschen katholischen Bischöfe 
hatten in ihrem im Februar mit Dreivier-
telmehrheit verabschiedeten Papier 
betont, evangelische Ehepartner könn-
ten im Einzelfall und unter bestimmten 
Voraussetzungen die Kommunion emp-
fangen. Nach intensivem Ringen, auch 
mit dem Vatikan, verständigten sie sich 
darauf, den Text als «Orientierungshil-
fe» und nicht als verbindliches Doku-
ment zu veröffentlichen. Damit ent-
scheidet jeder Bischof selbst über den 
konkreten Umgang mit dem Thema in 
seiner Diözese. Weitere Ortsbischöfe 
hatten in den vergangenen Tagen eben-
falls erklärt, die Orientierungshilfe um-
zusetzen. Mögen die Regelungen bun-
desweit also auch uneinheitlich sein, so 
bleibt zu hoffen, dass die Christenheit 
der Einheit auf die Spur kommt und 
nicht von bösen Lastern auf ihr abge-
drängt wird.  
Die entsprechenden Dokumente zum 
Selbststudium sind auf den Seiten der 
Deutschen Bischofskonferenz nachles-
bar: www.dbk.de/themen/oekumene
  Pfarrer Martin Schwer 
 
Achtung Gottesdienstzeiten 
Liebe Gottesdienstbesucher*innen in 
unserer Seelsorgeeinheit 
Bevor Sie in gewohnter Weise zum 
Gottesdienst aufbrechen, rate ich, sich 
anhand der Pläne nochmals zu verge-
wissern, wo welcher Gottesdienst statt-
findet oder auch nicht. Denn aus guten 
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Gründen gibt es Unregelmäßigkeiten für 
den, der nur das Gewohnte sieht.  
So feiern wir den Abschied von Pfarrer 
Ramesh am Sonntagvormittag 29. Juli 
um 10 Uhr. Wir feiern in Bochingen, 
weil Pfr. Ramesh dort örtlicher Begleiter 
war und „seine“ Gemeinde Ort und 
Rahmen für diesen gemeinsamen Got-
tesdienst und die gemeinsame Ab-
schiedsfeier der Seelsorgeeinheit anbie-
tet. Herzlichen Dank dafür! Zu diesem 
Zeitpunkt finden, diese Feier respektie-
rend und dazu einladend, keine weite-
ren Gottesdienste statt. Wer früh auf-
stehen und feiern will, hat um 7.30 Uhr 
in der Krankenhauskapelle jedoch Gele-
genheit und am Abend um 19 Uhr klingt 
der Sonntag mit der Abendmesse in St. 
Michael nochmals auf. 
Am Sonntag, 19.August verhält es sich 
so: Wir feiern, wie an anderer Stelle der 
Hinweis nachzulesen ist, das Patrozini-
um „Maria Königin des Friedens“ in 
Aistaig. Um diese Feier in einer der 
Filialkirchen der Kirchengemeinde St. 
Michael Oberndorf zu würdigen, fallen 
alle anderen Gottesdienste in der Kir-
chengemeinde St. Michael aus. So lau-
tet ein Kirchengemeinderatsbeschluss, 
der also hier greift. (Somit entsteht die 
einsichtige Ausnahme, dass die Abend-
messe in St. Michael einzig an diesem 
Sonntag zugunsten des Partroziniums in 
Aistaig nicht stattfindet). 
Ferner werden Sie an machen Sonnta-
gen Lücken entdecken. Die Personalaus-
stattung der Gemeinden (ehrenamtlich) 
und der Seelsorgeeinheit (hauptberuf-
lich) lässt es nicht zu, dort einen Got-
tesdienst vorzubereiten und zu feiern. 
Die von der Bischofskonferenz festge-
legte Zahl der Gottesdienste, die ein 
Priester in Verlauf eines Sonntags feiern 
kann, soll auch bei uns nicht mehr so 
häufig überschritten werden. Wir bitten 
hier um Verständnis und sprechen die 
Einladung aus, zu anderen, immer noch 
in stattlicher Zahl stattfindenden Got-

tesdienste zu gehen und dort die Zahl 
der Mitfeiernden zu verstärken. Sie 
werden die Erfahrung machen, dass Sie 
willkommen sind. 
Fragen und Rückmeldungen zu dieser 
Thematik werden in den Gremien und  
auch in KiamO-Projektgruppen regel-
mäßig besprochen und zu möglichst 
guten Entscheidungen geführt. 

Ihr Pfarrer Martin Schwer 
 
Über die Bedeutung der Würzbüschel: 
Wie der Weg Mariens in der Gemein-
schaft mit Gott vollendet wurde, so 
geht auch unsere Welt einer guten 
Zukunft bei Gott entgegen. Ein Zeichen 
für diese Botschaft sind auch die Würz-
büschel, die wir gesegnet mit nach Hau-
se nehmen. Gesegnet heißt: Gott über-
lässt uns nicht unserem Schicksal, son-
dern begleitet uns – gerade in unmögli-
chen Situationen des Lebens. Blumen 
und Getreide erinnern uns an die 
Schönheit der Welt, ihre Vielfalt an 
Arten, ihre Schätze und Ressourcen, die 
es zu bewahren und zu teilen gilt mit 
allen Menschen, die mit uns und nach 
uns leben. Die Heilkräuter stehen für 
die Heilkräfte der Natur, auf die wir 
angewiesen sind, aber auch für unsere 
Hoffnung, dass diese ganze Welt einmal 
heil und vollendet wird und dass Gott, 
so wie er Maria aufgenommen hat, 
auch uns am Ende unseres Lebens auf-
nimmt in seine zukünftige Welt. 
aus: Predigthilfen zu den Festen und 
ausgewählten Gedenktagen des Kir-
chenjahres, Franz Josef Stendebach/ 
Klaus Roos, 1992 

 
Sozialraumanalyse startet 

die 

katholische Seelsorge-
einheit „Raum Oberndorf“  
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befindet sich gerade in einem Erneue-
rungsprozess unter dem Thema „ Kirche 
am Ort, Kirche an vielen Orten gestal-
ten“ (KiamO) 
Die katholische Kirche in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart führt diesen Pro-
zess diözesanweit durch. 
Wir, die Kirchengemeinden in Obern-
dorf und Epfendorf fragen uns, wie wir 
auf die Bedürfnisse der Menschen ein-
gehen können und haben verschiedene 
Projektgruppen gegründet.  
Eine Projektgruppe befasst sich mit 
einer Sozialraumanalyse der Seelsorge-
einheit.  
Wir möchten herausfinden, wo soziale 
Brennpunkte sind, wo Menschen woh-
nen, die nicht mehr am Alltag teilneh-
men können, welche Bedürfnisse Ju-
gendliche, Familien, Erwachsene, alte 
Menschen, in der Freizeit, aber auch in 
der Arbeitswelt haben und am Schluss 
soll eine diakonische und bedürfnisori-
entierte Landkarte der Menschen unse-
rer Seelsorgeeinheit entstehen. Wir 
möchten aus dieser Analyse Rückschlüs-
se ziehen, wie wir den Bedürfnissen der 
Menschen am besten entsprechen kön-
nen. 
Wir benötigen für die Analyse die kirch-
liche Innensicht und den Blick von au-
ßen und von denjenigen, die auch kri-
tisch die Kirche betrachten.  
Die erste Sitzung findet statt am Don-
nerstag, 13.9. um 18 Uhr im Don-Bosco-
Haus in Oberndorf.  
  Diakon Thomas Brehm 
 
Projektgruppe IV 
–Innovation in der Kirche  
Mit einem Textauszug aus dem, Aposto-
lischen Schreiben EVANGELII GAUDIUM 
(vom 24. Nov. 2013), den wir in Teilen 
hier abdrucken, stieg die KiamO-
Projektgruppe INNOVATION in ihre 5. 
Sitzung ein, um danach der Frage nach-
zugehen: 

„Neue Schläuche für jungen Wein“: 
zuerst braucht es jungen Wein d.h. 
begeisterte Menschen, und daraus 
entstehen Strukturen (Schläuche). Wer 
ist unser „junger Wein“, wo können wir 
den ernten?  
In Evangelii Gaudium schreibt Papst 
Franziskus:  
Seelsorge in Neuausrichtung  
25. Ich weiß sehr wohl, dass heute die 
Dokumente nicht dasselbe Interesse 
wecken wie zu anderen Zeiten und 
schnell vergessen werden. Trotzdem 
betone ich, dass das, was ich hier zu 
sagen beabsichtige, eine programmati-
sche Bedeutung hat und wichtige Kon-
sequenzen beinhaltet. Ich hoffe, dass 
alle Gemeinschaften dafür sorgen, die 
nötigen Maßnahmen zu ergreifen, um 
auf dem Weg einer pastoralen und 
missionarischen Neuausrichtung voran-
zuschreiten, der die Dinge nicht so be-
lassen darf wie sie sind. Jetzt dient uns 
nicht eine »reine Verwaltungsarbeit«. 
Versetzen wir uns in allen Regionen der 
Erde in einen »Zustand permanenter 
Mission«.  
Es gibt kirchliche Strukturen, die eine 
Dynamik der Evangelisierung beein-
trächtigen können; gleicherweise kön-
nen die guten Strukturen nützlich sein, 
wenn ein Leben da ist, das sie beseelt, 
sie unterstützt und sie beurteilt. Ohne 
neues Leben und echten, vom Evangeli-
um inspirierten Geist, ohne „Treue der 
Kirche gegenüber ihrer eigenen Beru-
fung“ wird jegliche neue Struktur in 
kurzer Zeit verderben.  
Eine unaufschiebbare kirchliche Erneue-
rung  
27. Ich träume von einer missionari-
schen Entscheidung, die fähig ist, alles 
zu verwandeln, damit die Gewohnhei-
ten, die Stile, die Zeitpläne, der Sprach-
gebrauch und jede kirchliche Struktur 
ein Kanal werden, der mehr der Evange-
lisierung der heutigen Welt als der 
Selbstbewahrung dient.  
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Sätze daraus seien unserer Ferienlektü-
re empfohlen.  
Die Projektgruppe Innovation trifft sich 
nächstes Mal am Mo., 17. Sept., 19.30 
Uhr im Don-Bosco-Haus in Oberndorf. 
  Pfarrer Martin Schwer 
PG III - Liturgie 
Wiederum mit der Mitfeier des Gottes-
dienstes am Freitagabend, nun in  
Beffendorf wird die KiamO-PG Liturgie 
am Freitag, 14. 9., 19 Uhr zur nächsten 
Sitzung einladen. Die Fragestellungen: 
Welche Schritte führen zu einem gelin-
genden Gottesdienst? 
Wie sollen wir zu Gemeindekümmern 
kommen? 
Was unterstützt und was überfordert 
mich im Ehrenamt? 

Pfarrer Martin Schwer 
 

Veranstaltungen 
 
Ob: Einladung zum traditionellen Mi-
nistranten - Fußballturnier 
Am Sa, 8.9., findet das 28. Fußballtur-
nier der Ministranten Lindenhof auf der 
Aspenklause statt. Hierzu sind die gan-
zen Gemeinden und alle Interessierte 
ganz herzlich eingeladen. 
Beginn ist mit einem morgendlichen 
Impuls um ca. 9.30 Uhr. Danach sind die 
Regelerläuterungen und die Spiele be-
ginnen dann um ca. 10 Uhr.  
Es wurden wieder Ministrantengruppen 
aus dem ganzen Dekanat eingeladen, so 
dass es sicher ein ereignisreicher Tag 
wird. Es sind noch Plätze frei, deshalb 
auch die Einladung an die Ministranten 
aus der Seelsorgeeinheit sich anzumel-
den. Am Abend um 17 Uhr laden wir als 
Abschluss zu einem Gottesdienst auf 
der Aspenklause ein. Für das leibliche 
Wohl ist auch bestens gesorgt. Nach-
mittags gibt es Kaffee und selbstgeba-
ckene Kuchen. Die Ministranten Lin-

denhof freuen sich auf zahlreiche Gäste 
und Fans!                          Marco Wilhelmi 
 
Ob: Kaffeestüble im Don-Bosco-Haus 
Der Kirchenchor der kath. Kirchenge-
meinde St. Michael bietet am morgigen 
Sonntag, 5.8. von 14:30 bis 17 Uhr ein 
Kaffeestüble an. Jeder der Lust auf net-
te Gespräche und gemütliches Beisam-
mensein hat, ist gerne im Don-Bosco-
Haus willkommen. Wie immer warten 
tolle selbstgebackene Kuchen auf die 
Besucher. 
Bei schönem Wetter kann man auch in 
der Teichlandschaft sitzen. 
 

Gottesdienste 
 
Ai: Suche Frieden – Maria, Königin des 
Friedens 
Es hatte seinen Grund, dass damals mit 
der Erbauung einer katholischen Kirche 
in Aistaig für sie der Name Maria, Köni-
gin des Friedens gewählt wurde. Die 
Initiatoren und optionalen Besucher der 
Kirche waren Menschen, die die Heimat 
verlassen mussten, die Krieg, Flucht und 
Vertreibung kannten und somit auch 
Kontrasterfahrungen dazu ersehnten. 
Maria könne das erfüllen, das spürten 
viele aus ihrem Glauben heraus. Jetzt  
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steht sie da, verkürzt sagen wir (nur 
noch) „Maria Königin“ und die Zahl 
derer, die dort eine Pilgerstätte des 
Friedens aufsuchen wollen, hat so stark 
abgenommen, dass die Berechtigung, 
dort ein Gotteshaus zu betreiben infra-
ge zu stellen ist.  
Unabhängig davon, oder vielleicht so-
gar, um diese Erkenntnis einer Erpro-
bung zu unterziehen, werden wir dort 
das Patroziniumsfest „Maria Königin des 
Friedens“ feiern. Genau zwischen dem 
Hochfest Mariä Himmelfahrt am Mitt-
woch 15. August und der Oktav dazu, 
dem Gedenktag Maria Königin (22. 
August) liegt der Sonntag, an dem wir 
um 10:30 Uhr zum Festgottesdienst 
einladen. 
„Suche Frieden“, das Anliegen unseres 
Jahresthemas können wir in diesen 
Gottesdienst legen, auch laden wir ein, 
im Hinblick auf den alten Brauch, der zu 
Mariä Himmelfahrt gehört, Kräuterbü-
schel mitzubringen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst lädt 
der Kirchengemeinderat zur Begegnung 
bei einem Gläschen ein.   
  Pfarrer Martin Schwer 
 

Be: Mit der Taufe 
werden am So, 29.7.um 14 Uhr Samuel  
Roth und am So, 19.8. um 12 Uhr Jona-
than Staiger in die Gemeinde aufge-
nommen. Wir wünschen den Familien 
alles Gute und Gottes Segen. 
 
Bo: Das Sakrament der Ehe 
spenden sich Stefanie Hörmann und 
Matthias Möhrle am Sa, 4.8. um 14.30 
Uhr. Wir wünschen alles Gute und Got-
tes Segen auf dem weiteren Lebensweg. 
 
Bo: Keine Gottesdienste 
finden an den Werktagen während den 
Sommerferien statt. Ebenfalls findet am 
Sonntag, 19.8.18 kein Gottesdienst 
statt. Beachten Sie bitte, dass wir dieses 
Jahr bereits am 12.8. Maria Himmel-
fahrt mit Kräutersegnung feiern. 
 
 
Bo: SpürBar, zwischen Himmel und 
Erde, zwischen Dir und mir 
Die Kirchengemeinde lädt am Fr, 3.8. 
um 20 Uhr zu einem kurzen Impuls mit 
anschl. Hockete in den Pfarrgarten oder 
bei schlechter Witterung ins Gemeinde-
haus recht herzlich ein.    
 
Bo/Ep/Ho: Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen in 
Bo am Fr, 3.8. und am Fr, 7.9., in 
Ep am Fr, 3.8. und Fr, 7.9. ab 9.30 Uhr 
und in 
Ho am Mi, 22.8. ab 8.45 Uhr 
all denen, die auf Grund ihres Befindens 
das Haus nicht mehr verlassen können. 
 
Ep.: Zum Ferienende am So, 9.9. 
wird die Eucharistiefeier von der Grup-
pe „Tibi-Deo aus Rottweil musikalisch 
begleitet Silvia Grathwohl geb. Jung-
wirth, hier in Epfendorf keine Unbe-
kannte u. ihr Mann Thomas sind die 
Gruppe „Tibi-Deo, das heißt so viel wie 
„Dir Gott“. Am letzten Sonntag der 
Sommerferien begleiten Sie musikalisch 
den Gottesdienst in Epfendorf mit. Es 
werden neue geistl. Lieder gespielt und 
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gesungen. Einige davon sind uns be-
kannt, auf ein paar Neue dürfen wir uns 
freuen. Die Eucharistiefeier am 9. Sept. 
beginnt zur gewohnten Zeit um 9 Uhr. 
Es ergeht herzliche Einladung an Jung 
und Alt. Auf viele Gottesdienstbesucher 
freut sich der KGR. 
 
Ep: Die Rosenkranzgebete 
finden zu den üblichen Zeiten an den 
üblichen Orten statt. 
 
Ho.: Das Sakrament der Ehe 
spenden sich am Sa, 8.9. Sarah Krämer 
und Samuel Sauter. Wir wünschen dem 
Hochzeitspaar alles Gute und Gottes 
Segen für den gemeinsamen Lebens-
weg. 
 

 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner  
für Beerdigungen und Trauerfeiern sind: 
30.7. – 4.8. Pfr. Rudolf Deiss 
6.8. – 11.8. Pfr. Ramesh Lakshmanan 
13.8.- 18.8. Pfr. Ramesh Lakshmanan 
20.8.  – 25.8. Pfr. Martin Schwer 
27.8. – 1.9. Diakon Thomas Brehm 
3.9. - 8.9. Pfr. Martin Schwer 
 

Vorschau 
 
SE: „ZEIT ZU ZWEIT“ – Einladung zum 
Ehe-Kurs 
Die kath. Seelsorgeeinheit Raum 
Oberndorf und die ev. KG Aistaig bieten 
ab September wieder einen gemeinsa-
men Ehekurs an. Der Ehekurs „Schritt 
für Schritt zu einer glücklichen und 
gesunden Partnerschaft“ startet am Sa, 
den 22.9. im ev. Gemeindehaus in 
Aistaig. 
Der Kurs richtet sich sowohl an Verhei-
ratete, als auch an Menschen, die in 
einer festen Partnerschaft ohne Trau-

schein zusammen durchs Leben gehen. 
Der Kurs möchte das Beste aus einer 
Beziehung herausholen. Angeboten 
werden an sieben Abenden ein gemütli-
ches Essen in angenehmer Atmosphäre. 
Im Laufe des Abends gibt´s dann einen 
interessanten, humorvollen Vortrag. 
Anschließend kann das Gehörte im 
Gespräch unter vier Augen vertieft 
werden. 
 

  
Es finden keine Gruppendiskussionen 
statt und niemand wird aufgefordert, 
mit Dritten über Persönliches zu spre-
chen. „Egal, ob sie seit einem oder seit 
61 Jahren zusammen sind, ob sie eine 
starke Beziehung oder es gerade schwer 
miteinander haben: Besonders in her-
ausfordernden Zeiten wie beispielswei-
se die Geburt eines Kindes, Kinder im 
Teenager-Alter oder Eintritt in den Ru-
hestand, kann dieser Kurs sie unterstüt-
zen, in ihre Beziehung zu investieren“ so 
die Veranstalter. 
Der Kurs ist auf christlichen Prinzipien 
aufgebaut. Dennoch ist er ausdrücklich 
so konzipiert, dass jedes Paar von dem 
Kurs profitiert, unabhängig ob es christ-
lich orientiert ist oder nicht. 
Die Kurstermine sind: Sa, 22.+ 29.9., 
13.+ 27.10., Sa,10., 17. + 24.11., jeweils 
von 19 Uhr bis 22 Uhr im ev. Gemein-
dehaus in Oberndorf-Aistaig, Im Bühl-
garten 10. 
Ein unverbindlicher und kostenfreier 
Informationsabend mit schönem 
Abendessen findet am Sa, den 15.9. um 
19.30 Uhr statt. Um Anmeldung wird 
gebeten. 
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Den Flyer mit weiteren Informationen 
gibt´s am Schriftenstand ihrer Kirche. 
Anmeldungen und weitere Fragen an:  
Annette & Wolfang Haag, Tel.: 
07423/8638984 (mail: annet-
te.haag@haag-aistaig.de) oder 
Silke & Stephan Kopf, Telefon: 
07423/83381 (mail: silke-
kopf21@googlemail.com) 
 

Rückblick 
 
Be: Mini-Ausfahrt 16.-17.6. 
Bei strahlendem Sonnenschein trafen 
sich am Samstag 28 Ministranten aus 
Beffendorf am Bahnhof in Oberndorf 
um ihre diesjährige Minifreizeit zu star-
ten. Diese wurde von den Oberminis 
Moritz Lauble, Luisa Benz und Benedikt 
Kolb und dem Kirchengemeinderat 
Peter Klausmann geplant und vorberei-
tet.  
Mit dem Zug ging es zuerst nach Wall-
hausen an den Bodensee. Dort stand als 
erstes Floßbauen auf dem Programm. 
Aus Brettern, Schnüren und Traktor-
schläuchen wurden in zwei Teams Flöße 
gebaut, die von der Jury gut geprüft 
wurden. Die Jury bewertete Aussehen, 
Kreativität bei der Namensgebung und 
die Praxistauglichkeit. Dies wurde beim 
anschließenden Floßstaffellauf getestet.  
 

  
Leider bestand das eine Floß nicht ganz 
den Anforderungen des Bodensees, was 
dem Spaß im Team jedoch nichts anha-

ben konnte. Das zweite Floß zeigte von 
Anfang an eine enorme Stabilität und 
überzeugte die Jury auch mit hoher 
Geschwindigkeit im Wasser.  
Danach ging es zum nahe gelegenen 
Campingplatz Klausenhorn, wo die gro-
ßen Mannschaftszelte aufgebaut wur-
den und einige sich auch direkt noch 
einmal im See abkühlten. Nach einem 
entspannten Grillen und einem schönen 
Lagerfeuerabend mit Spielen und Lie-
dern ging ein sehr gelungener erster Tag 
zu Ende.  
Am Sonntag stand zuerst die Fährüber-
fahrt nach Überlingen auf dem Pro-
gramm. Dass Überlingen mit großen 
Jugendgruppen etwas überfordert ist, 
hat sich vor allem im Strandbad be-
merkbar gemacht. Dieses zeigte sich 
gegenüber den Ministranten nicht von 
seiner freundlichsten Seite. Mit Charme 
und Kreativität begegneten die Beffen-
dorfer dem Misstrauen des Personals. 
Das Mittagessen wurde zum Beispiel 
statt wie geplant im Bad auf der Haupt-
straße davor gegrillt. Doch das Wichtigs-
te bei diesen kleinen Problemen war 
doch immer nur eins: Spaß bei der Sa-
che zu haben. Diese Regel wurde auch 
das ganze Wochenende konsequent 
eingehalten.  
Nach einem kurzen Besuch im Eiscafé 
führte der Weg dann direkt zum Bahn-
hof. Damit die Fußballfans unter den 
Minis das Deutschlandspiel verfolgen 
konnten, wurde die erste Halbzeit im 
Zug angeschaut, die zweite dann sogar 
schon wieder in Beffendorf.  
Alles in allem war es eine sehr schöne 
Mini-Ausfahrt, mit einer coolen Truppe 
und gutem Wetter!                  Luisa Benz 
 
Be: Danke für die Musik!! 
Was Musik mit einem machen kann, 
erlebten wir neulich im Sonntagsgot-
tesdienst. Es war eigentlich ein „Ganz 
normaler Sonntag“!. 
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Die Urbangemeinde kam in den Genuss 
musikalisch von Michael Gundel beglei-
tet zu werden.  
Beim „Halleluja – Jesus Christ you are 
my life – überraschte er die Gottes-
dienstbesucher mit seinem Gitarren-
spiel und seiner angenehmen Stimme. 
Beim Danklied (GL 831 „Wäre Gesanges 
voll unser Mund..“) kamen dann Emoti-
onen ins Spiel. 
Unser Gemeindesprecher musste „erst 
einmal tief durchschnaufen“ bevor er 
weitermachen konnte. 
An dieser Stelle ein herzliches Vergelt`s 
Gott an alle unsere Organisten und 
musikalischen Begleiter in unserer SE 
die all unsere Gottesdienste mit ihrem 
Spielen bereichern.                 Ute Lauble 
 
Ho: Kindergarten gestaltet Gottes-
dienst – Kinderkirche feiert Jubiläum 
Andächtig betraten zahlreiche Kinder 
mit Ihren Erzieherinnen vom Kindergar-
ten Hochmössingen die Kirche St. Ot-
mar, um den Gottesdienst mitzufeiern 
und mitzugestalten. Nach der Eröffnung 
durch den Kinder- und Jugendchor un-
ter der Leitung von Anke Hezel, der 
musikalisch verstärkt wurde von Steffi 
und Tobias Schwarz, begrüßte Frau 
Helga Dlugosch den Gottesdienst mit  
 

  
den Worten: Heute ist ein toller Tag!  
Der Kindergarten zeigte mit einem Stab-
spiel die Geschichte von Zachäus, dem 
Zöllner. Anstelle einer klassischen Pre-
digt erklärte Frau Dlugosch den Kindern 
sehr eindrücklich mit Hilfe von großen 
Bauklötzen, dass Menschen die immer 
nur „ICH„ sagen, die egoistisch sind und 
nur auf ihren eigenen Vorteil bedacht 
sind, sehr schnell eine Mauer vor sich 
aufbauen und plötzlich ganz alleine 
sind. Viel schöner ist es, Dinge zu teilen, 
sie gemeinsam zu erleben und fürein-
ander da zu sein.  
Weitere fröhliche Lieder des Singkreises 
und des Kindergartens sorgten für einen 
schönen, kurzweiligen und kindgerech-
ten Gottesdienst. Am Ende der Feier lud 
das Kinderkirchenteam zu Mittagessen 
sowie Kaffee und Kuchen ins Gemein-
dehaus St. Otmar ein. Das 25jährige 
Jubiläum der Kinderkirche sollte dort 
gefeiert werden. Die Ministranten ver-
süßten den Tag mit leckeren Waffeln 
und für die Kinder war von Fußballtoren 
bis zur Mohrenkopfschleuder einiges 
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geboten. Bestes Sommerwetter lud zum 
Verweilen auf der Terrasse des Ge-
meindehauses ein. Am Abend waren 
sich alle einig: Es war ein toller Tag! 
 Das Team der Kinderkirche bedankt 
sich ganz herzlich für die großzügigen 
Spenden an diesem Tag und für die 
Unterstützung beim Aufbau und der 
Organisation. Der Erlös des Tages wird 
gespendet: Ein Teil des Geldes erhält 
Herrn Pfarrer Ramesh, damit sollen 
seine Projekte in Indien unterstützt 
werden. Ein weiterer Teil ist für die 
Orgelrenovierung vorgesehen und ein 
weiterer Betrag soll für die Kinder- und 
Jugendarbeit in der Gemeinde einge-
setzt werden. 
In der Regel findet am 1. Sonntag im 
Monat zeitgleich zum sonntäglichen 
Gottesdienst Kinderkirche im Gemein-
dehaus statt. Dazu sind alle Kinder ab 3 
Jahren eingeladen. Auf kindgerechte 
Weise soll den Kindern das Wort Gottes 
vermittelt werden. Das Team freut sich 
jederzeit über weitere Kinder, aber auch 
über Verstärkung im Team. 
 
Ho: Neue Ministranten in der Gemein-
de aufgenommen. 
Im Rahmen des Familiengottesdienstes, 
der vom Kindergarten und vom Kinder- 
und Jugendchor gestaltet wurde, wur-
den die Ministranten für Ihren 5jährigen 
Dienst zur Ehre Gottes geehrt. Da im 
vergangen Jahr die Ehrung nicht stattge-
funden hatte, wurden auch die Minist-
ranten geehrt, die 6 Jahre dabei sind. 
Am Ende des Gottesdienstes konnten 
drei neue Ministranten in die Gemeinde 
aufgenommen werden: Verena Rohr, 
Paul Söll und Emilia Riemelmoser haben 
im Frühjahr die Erstkommunion gefeiert 
und freuen sich nun darauf, als Minist-
ranten ihren Dienst zu tun. Die Kirchen-
gemeinde freut sich sehr über das sich 
die Gruppe der Ministranten vergrö-
ßert. 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 
 
Kräuterweihe und Lichterprozession 
mit Offizial Thomas Weißhaar am 15. 
August 
Zur Feier des Festes Maria Himmelfahrt 
lädt das Schönstatt-Zentrum Liebfrau-
enhöhe am Mittwoch, dem 15. August, 
ein. Aus diesem Anlass ist um 19:30 Uhr 
in der Krönungskirche eine feierliche 
heilige Messe mit Kräuterweihe. Offizial 
Thomas Weißhaar, Rottenburg, lenkt in 
der Ansprache den Blick auf Maria, die 
mit Leib und Seele in den Himmel auf-
genommen wurde. Im Anschluss führt 
eine Lichterprozession über die Lieb-
frauenhöhe zum Schönstatt-Kapellchen.  
Information: Schönstatt-Zentrum Lieb-

frauenhöhe, Tel. 07457 72-300, 
wall-

fahrt@liebfrauenhoehe.de, 
www.liebfrauenhoehe.de  

 
Kentenich-Tag  
KENTENICH inspiriert: "Dass neue Men-
schen werden ..." ist Thema beim Ken-
tenich-Tag, zu dem das Schönstatt-
Zentrum Liebfrauenhöhe am 8. Sep-
tember einlädt. Der Tag ist ein Angebot 
im Kentenich-Jahr der internationalen 
Schönstatt-Bewegung. Anlass dieses 
Gedepnkjahres ist der Todestag des 
Gründers Pater Josef Kentenich, der sich 
am 15.9. zum 50. Mal jährt.  
Auftakt ist um 10 Uhr. Pfarrer Klaus 
Rennemann, Diözesanleiter der Schön-
statt-Bewegung in der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart, hält einen Vortrag zum 
Tagesthema. Nach dem Mittagsimbiss 
und einem „Lobpreis in der Mitte des 
Tages“ werden folgende Workshops 
angeboten:  
„Nach den Sternen greifen“ - Leitsterne 
der Pädagogik Pater Kentenichs  
Menschen(s)Kinder - Was ist dein/mein 
Typ? (für Ehepaare)  
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„Und dann wurde alles ganz anders“ - 
Muslimin und Atheist - jetzt Christen -   
Lebenszeugnis  
„Dass neue Menschen werden …“ - Die 
Gender-Wirklichkeit  
Der „neue Mensch“ und die neuen 
Medien  
„Du und ich“ - geführter Eheweg  
„Kentenichinspirationen“ – Gründerle-
sung 
parallel: Kinderprogramm 
Höhepunkt des Tages ist die feierliche 
heilige Messe um 16:30 Uhr.  
Teilnahmegebühr: 8,- € pro Erwachse-
ner  
Information und Anmeldung bis spätes-
tens 1. September: 
Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe, 
Tel. 07457 72-300 schoenstatt-zen-
trum@liebfrauenhoehe.de, www.lieb-
frauenhoehe.de 
 
Tagespilgerfahrt nach Schönstatt  
Zu einer Tagespilgerfahrt nach Schön-
statt lädt die Schönstatt-Bewegung in 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart am 
15. September 2018 ein. Anlass ist die 
Gedenkfeier zum 50. Todestag von 
Pater Josef Kentenich, dem Gründer der 
internationalen Schönstatt-Bewegung. 
Die Pilgerfahrt ist eine Chance, aus dem 
Alltag auszusteigen, Glaubensgemein-
schaft zu erleben und sich am Gnade-
nort Schönstatt neu für den Alltag zu 
stärken.  
Das Programm umfasst neben einer als 
Pilgerfahrt gestalteten Busfahrt einen 
Festgottesdienst, Impulse und Glau-
benszeugnisse, einen Besuch am Grab 
Pater Kentenichs sowie vielfältige Alter-
nativangebote zur freien Auswahl.  
Zustiegsmöglichkeiten gibt es in Bösin-
gen, Rottweil, Oberndorf, Liebfrauen-
höhe, Stuttgart-Vaihingen und Bad 
Rappenau-Fürfeld. 
Das Wallfahrtsteam gibt gerne weitere 
Auskunft. 
Anmeldeschluss ist am 15. August 2018. 

Information und Anmeldung: Wall-
fahrtsbüro Schönstatt-Zentrum Lieb-
frauenhöhe, Tel. 07457 72-301, wall-
fahrt@liebfrauenhoehe.de, 
www.liebfrauenhoehe.de 
 
Familien-Ferien-Tagung im Schönstatt-
Zentrum Liebfrauenhöhe 
Unter dem Motto "Familie - Brief an die 
Welt" lädt die Schönstatt-
Familienbewegung vom 15. - 22. August 
2018 zur Familien-Ferien-Tagung ins 
Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe 
ein. Diese Sommertagung beinhaltet 
drei Tage mit Vortrag, Gesprächskrei-
sen, Zeit zu zweit, Gottesdienst und 
meditativen Elementen. Für die Kinder 
und Jugendlichen wird ein interessantes 
Begleitprogramm angeboten. An den 
weiteren Tagen unternehmen die Fami-
lien Ausflüge und haben einfach Zeit 
füreinander. Abends gibt es Aus-
tauschrunden für die Erwachsenen und 
Familienspiele im Freien. Die Tagung 
wird von einem Familienteam, Sr. M. 
Andita Potthast und Pater Thomas Fluhr 
begleitet.  
Nähere Informationen und Anmeldung: 
Sr. M. Andita Potthast, 07457 72-358, 
Mail: familienbewegung.drs@schoen 
statt.de, www.liebfrauenhoehe.de 
 
„..weil jeder was zu sagen hat!“ 
Das Geistliche Zentrum Haus Lebens-
quell bietet am Di, 17.7. um 19:30 Uhr 
einen weiteren Bibliolog-Abend an. Der 
Bibliolog ist eine spannende Möglich-
keit, sich unter fachlicher Anleitung in 
biblische Personen hinein zu versetzten 
und dadurch den biblischen Text neu zu 
erleben. Auf diese Art und Weise wer-
den eine Vielfalt von Sichtweisen und 
Auffassungen eröffnet.  
Theologische Vorkenntnisse oder be-
sonderes Wissen sind nicht erforderlich. 
Sr. Dorothea Thomalla und Regina Gin-
ter leiten den Abend und laden herzlich 
ein. Unkostenbeitrag 3 €.  
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Anmeldung erbeten an das Koordinati-
onsbüro: 07422/569-3402 oder per mail 
an hauslebensquell@kloster-heiligen-
bronn.de 
 
Frühstück für Frauen im Haus Lebens-
quell 
Das Frühstück für Frauen hat sich als 
feste Größe im Programm des Geistli-
chen Zentrums Haus Lebensquell etab-
liert. Ein weiteres Angebot gibt es am 
Do, 19.7. von 9 bis 11 Uhr. Die Teilneh-
mer können sich vor dem Urlaub und 
der Reisezeit eine Auszeit gönnen. 
Christophorus ist der Patron der Rei-
senden. Mit Mutmachgedanken und 
Liedern zum Thema „Christophorus“ 
sollen sich die Teilnehmer auf den Weg 
machen.  
Sr. Magdalena, Kloster Heiligenbronn 
und Regina Ginter, Heiligenbronn be-
gleiten diese Zeit.  
Anmeldung per mail an hauslebens-
quell@kloster-heiligenbronn.de oder 
per Telefon 07422/569-3402 
Der Unkostenbeitrag beträgt 7 €. 
 
Einen erholsamen Urlaub 
für Leib und Seele wünschen wir allen. 
Ganz egal ob sie diese Zeit in der Ferne 
oder zu Hause verbringen. Sammeln 
Sie viele neue Eindrücke und kommen 
Sie gestärkt zurück.  

     Ihr Pastoralteam 
 
Neues erfahren Sie wie immer natürlich 
auch auf unserer Homepage https://se-
oberndorf.drs.de 
 
 
 
Hrsg: Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 

Hafenmarkt 2, 78727  Oberndorf 
e-Mail: SE.Oberndorf@drs.de 
Homepage: https://SE-Oberndorf.drs.de 

Redaktion: Helga Dlugosch, Pastoralreferentin. 
Redaktionsschluss für Nr.15: Do, 30.08.18 
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Gottesdienste vom 29.7. – 18.8.18 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So 29.7. 17. So. im Jahreskreis 
LI: 2 Kön 4,42-44 

LII: Eph 4,1-6 

Ev: Joh 6,1-15 

10.00 Eucharistiefeier mit Ver-

 abschiedung von Pfarrer 

 Ramesh in Bochingen 

 

10.00 Eucharistiefeier mit Verab-

 schiedung von Pfarrer  Ra-

mesh in Bochingen 

14.00 Taufe Samuel Roth 

Mo 30.7. Wochentag   

Di 31.7. Ignatius von Loyola 18.00 Rosenkranz  

Mi   1.8. Alfons Maria v. Liguori   

Do   2.8. Wochentag  19.00 Rosenkranzgebet um  

 Geistliche Berufe 

Fr   3.8. Laurentius  19.00 Abendmesse (für Franz 

 Gehring) 

Sa   4.8. Johannes Maria Vian-

   ney 

  

So   5.8. 18. So. im Jahreskreis 
LI: Ex 16, 2-4. 12-15 

LII: Eph 4,17.20-24 

Ev: Joh 6,24-35 

   9.00 Eucharistiefeier 

 zugl. Kinderkirche im Ge-

 meindehaus 

Mo   6.8. Verkündigung des 

   Herrn 

  

Di   7.8. Wochentag   

Mi   8.8. Dominikus   

Do   9.8. Theresia Benedicta 

   vom Kreuz 

 19.00 Rosenkranzgebet um Geist-

 liche Berufe 

Fr 10.8. Laurentius   

 

Sa 11.8. Klara von Assisi   

So 12.8. 19. So. im Jahreskreis 
LI: 1 Kön 19,4-8 

LII: Eph 4,30-5,2 

Ev: Joh 6,41-51 

  9.00 Eucharistiefeier 
 Kollekte für die Renovie-
 rung des Kirchendachs 
 mit Kräuterweihe 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 

Mo 13.8. Wochentag   

Di 14.8. Maximilian Maria 

   Kolbe 

  

Mi 15.8. Mariä Aufnahme in 

   den Himmel 

  

 

 

Do 16.8. Wochentag  19.00 Rosenkranz um Geistl. Ber. 

Fr 17.8. Wochentag  19.00 Abendmesse  

Sa 18.8. Wochentag   
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Gottesdienste vom 29.7. – 18.8.18 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.00 Eucharistiefeier mit Verab-

 schiedung von Pfr.Ramesh 

 

 

10.00 Eucharistiefeier mit Ver- 

 abschiedung von Pfarrer  

 Ramesh in Bochingen 

10.00 Eucharistiefeier mit Verab-

 schiedung von Pfarrer  Ra-

mesh in Bochingen 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)    

20.00 SpürBar kurzer Impuls 

 mit anschl.Hockete 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)   

14.30 Trauung Stefanie Hörmann u. 

 Matthias Möhrle 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Wort-Gottes-Feier 

 

 

 

  9.00 Eucharistiefeier 

 
10.30 Eucharistiefeier 

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)   

 18.25 Rosenkranz 

19.00 Abendmesse 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Eucharistiefeier 

 mit Kräuterweihe 

 

 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 

 
10.30 Wort-Gottes-Feier 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

  9.30 Eucharistiefeier (für Pfr. 

 Martin Steim z. 20. Todes- 

 tag) mit Kräutersegnung 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  
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Gottesdienste vom 19.8. – 9.9.18 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So 19.8. 20. So. im Jahreskreis 
LI: Spr 9,1-6 

LII: Eph 5,15-20 

Ev: Joh 6, 51-58 

   9.00 Eucharistiefeier (für Heinrich 

 Benz, Marcel und Walter 

 Born, Pfarrer Adalbert Bart-

 sch, Pfarrer Martin Steim) 

12.00 Taufe Jonathan Staiger 

Mo 20.8. Bernhard von Clairvaux   

Di 21.8. Pius X.   

Mi 22.8. Maria Königin   

Do 23.8. Wochentag  19.00 Rosenkranzgebet um Geist-

 liche Berufe 

Fr 24.8. Bartholomäus   

 

Sa 25.8. Wochentag   

So 26.8. 21. So. im Jahreskreis 
LI: Jos 24,1-2a.15-17.18b 

LII: Eph 5,21-32 

Ev: Joh 6,60-69 

  9.00 Eucharistiefeier   9.00 Wort-Gottes-Feier 

19.00 Andacht 

Mo 27.8. Monika   

Di 28.8. Augustinus   

Mi 29.8. Enthauptung Johannes‘ 

   des Täufers 

  

Do 30.8. Wochentag  19.00 Rosenkranzgebet um  

 Geistliche Berufe 

Fr 31.8. Wochentag  19.00 Abendmesse  

 

Sa   1.9. Wochentag   

So   2.9. 22. So. im Jahreskreis 

LI: Dtn 4,1-2.6-8 

LII: Jak 1,17-18.21.b 

Ev: Mk 7,1-8.14-15.21-23 

   9.00 Eucharistiefeier  

 zugl. Kinderkirche im Ge-

 meindehaus 

Mo   3.9. Gregor der Große   

Di   4.9. Wochentag 18.00 Rosenkranz  

Mi   5.9. Wochentag   

Do   6.9. Wochentag  19.00 Rosenkranz um Geistl. Ber. 

Fr   7.9. Wochentag   

Sa   8.9. Mariä Geburt   

So   9.9. 23. So. im Jahreskreis 
 

  9.00 Eucharistiefeier   9.00 Wort-Gottes-Feier mit Auf-

 nahme der neuen Ministr. 
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Gottesdienste vom 19.8. – 9.9.18 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

 

 

 

 

 

  9.00 Eucharistiefeier 

 

10.30 Eucharistiefeier mit Kräu-

 terweihe und Taufe von 

 Linda Klara Heckele  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)           

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 18.25 Rosenkranz 

19.00 Abendmesse 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.00 Eucharistiefeier beim 

 Schafstall (Biergartenfest) 

 

 

  9.00 Wort-Gottes-Feier   

 
10.30 Wort-Gottes-Feier 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)           

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

19.00 Rosenkranz geistl. Berufe 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Wort-Gottes-Feier 

 

 

 

  9.00 Eucharistiefeier   

 
10.30 Eucharistiefeier 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)           

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 19.00 Abendmesse  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Eucharistiefeier 

 

  9.00 Eucharistiefeier  

 Musik. begl. v. „Tibi Deo“ 

10.30 Eucharistiefeier 
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Gottesdienste vom 29.7. – 18.8.18 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 29.7. 17. So. im Jahreskreis 
LI: 2 Kön 4,42-44 

LII: Eph 4,1-6 

Ev: Joh 6,1-15 

10.00 Eucharistiefeier mit Ver-

 abschiedung von Pfr. 

 Ramesh in Bochingen 

13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

10.00 Eucharistiefeier mit Verab-

 schiedung von Pfarrer  Ra-

mesh in Bochingen 

19.00 Eucharistiefeier 

Mo 30.7. Wochentag   

Di 31.7. Ignatius von Loyola  10.00 Eucharistiefeier (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi   1.8. Alfons Maria v. Liguori   

Do   2.8. Wochentag   

Fr   3.8. Laurentius  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa   4.8. Joh. Maria Vianney   

So   5.8. 18. So. im Jahreskreis 
LI: Ex 16, 2-4. 12-15 

LII: Eph 4,17.20-24 

Ev: Joh 6,24-35 

10.30 Wort-Gottes-Feier (Ge-

 denken für Sieglinde u. 

 Wolfgang Kopp) 

13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

19.00 Eucharistiefeier 

Mo   6.8. Verkündigung des 

   Herrn 

  

Di   7.8. Wochentag  10.00 Eucharistiefeier (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi   8.8. Dominikus   

Do   9.8. Theresia Benedicta 

   vom Kreuz 

19.00 Eucharistiefeier  

Fr 10.8. Laurentius  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa 11.8. Klara von Assisi   

So 12.8. 19. So. im Jahreskreis 
LI: 1 Kön 19,4-8 

LII: Eph 4,30-5,2 

Ev: Joh 6,41-51 

10.30 Eucharistiefeier (für die 

 Verst. der Fam. Hezel, 

 Gustav Frey u. Eltern) mit 

 Kräuterweihe 

13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

19.00 Eucharistiefeier 

Mo 13.8. Wochentag   

Di 14.8. Maximilian Maria 

   Kolbe 

 10.00 Eucharistiefeier (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi 15.8. Mariä Aufnahme in 

   den Himmel 

  

Do 16.8. Wochentag   

Fr 17.8. Wochentag  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa 18.8. Wochentag   
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Gottesdienste vom 29.7. – 18.8.18 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

10.00 Eucharistiefeier mit Verab-

 schiedung von Pfarrer  Ra-

mesh in Bochingen 

 

 

10.00 Eucharistiefeier mit Ver-

 abschiedung von Pfarrer 

 Ramesh in Bochingen 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz (Bergk)   

 

 

  

17.00 Rosenkranz (Bergk)   

   

   

10.30 Eucharistiefeier (Bergk.) 

 

 

 

 Sa: 

18.00 Vorabendmesse  

 

 

  

17.15 Rosenkranz (Bergk) 

18.00 Gottesdienst (Bergkapelle) 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergk) 

 

15.30 Gottesdienst (A-M-Heim)  

   

   

10.30 Wort-Gottes-Feier (Bergk.) 

 

 

 

 Sa:  

18.00 Vorabendmesse  

 z. Fest Mariä Himmel- 

 fahrt mit Kräutersegnung 

 

   

17.00 Rosenkranz (Bergk) 

 

  

 

 

  

17.00 Rosenkranz (Bergk)   

   

   



 

 19 

Gottesdienste vom 19.8. – 9.9.18 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 19.8. 20. So. im Jahreskreis 
LI: Spr 9,1-6 

LII: Eph 5,15-20 

Ev: Joh 6, 51-58 

10.30 Wort-Gottes-Feier (Ge-

 denken für Harald Söll) 

13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

10.30 Patrozinium in der Maria-

 Königin-Kirche mit Kräuter-

 weihe 

Mo 20.8. Bernhard von Clairvaux   

Di 21.8. Pius X.  10.00 Eucharistiefeier (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi 22.8. Maria Königin   

Do 23.8. Wochentag 19.00 Eucharistiefeier  

Fr 24.8. Bartholomäus  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa 25.8. Wochentag   

So 26.8. 21. So. im Jahreskreis 
LI: Jos 24,1-2a.15-17.18b 

LII: Eph 5,21-32 

Ev: Joh 6,60-69 

10.30 Eucharistiefeier 

 Mit Orgelbegleitung 

13.30  Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

19.00 Eucharistiefeier 

Mo 27.8. Monika   

Di 28.8. Augustinus  10.00 Eucharistiefeier (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi 29.8. Enth. Joh. des Täufers   

Do 30.8. Wochentag   

Fr 31.8. Wochentag  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa   1.9. Wochentag  14.00 Taufe 

So   2.9. 22. So. im Jahreskreis 

LI: Dtn 4,1-2.6-8 

LII: Jak 1,17-18.21.b 

Ev: Mk 7,1-8.14-15.21-23 

10.30 Wort-Gottes-Feier (Ged. 

 für die Verst. des Jg. 1925 

 und 1930, nach Meinung 

 in einem bes. Anliegen) 

13.30  Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

19.00 Eucharistiefeier 

Mo   3.9. Gregor der Große   

Di   4.9. Wochentag  10.00 Eucharistiefeier (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi   5.9. Wochentag   

Do   6.9. Wochentag 19.00 Eucharistiefeier  

Fr   7.9. Wochentag  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa   8.9. Mariä Geburt 14.00 Hochzeit Sarah Krämer 

 und Samuel Sauter 

 

 

 

So   9.9. 23. So. im Jahreskreis 10.30 Eucharistiefeier zum Patr.   7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

19.00 Eucharistiefeier 
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Gottesdienste vom 18.8. – 9.9.18 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

10.30 Patrozinium in der Maria-

 Königin-Kirche mit Kräuter

 weihe 

 

10.30 Eucharistiefeier zum 

 Patrozinium mit Kräuter

 weihe 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz (Bergk) 

 

  

 15.30 Gottesdienst (A-M-Heim)  

17.00 Rosenkranz (Bergk)   

   

   

10.30 Eucharistiefeier (Bergk.) 

 

 

 

 Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz (Bergk) 

 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergk)   

   

   

10.30 Eucharistiefeier (Bergk.) 

 

 

 

 

 Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

   

17.15 Rosenkranz (Bergk) 

18.00 Gottesdienst (Bergk.) 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergk) 15.30 Gottesdienst (A-M-Heim)  

   

17.00 Wort-Gottes-Feier bei der 

 Aspenklause anl. des Mini- 

 strantenturniers 

  

  Sa: 

18.00 Vorabendmesse 



 

 

Kontakt – 

Punkte ● � �           
------------------------------------------------------ 

Ferienzeit 

Endlich Ferien! Dieses Wort enthält viel 

Sehnsucht nach Frei-sein vom teilweise 
belastenden Alltag mit seinen Sorgen 

und Problemen, ist angereichert mit allen 
Wünschen nach Entspannung, Wohlsein 

und Loslassen-Dürfen. Ferienzeit lässt 
im jedem die Vision einer guten und 

schönen, angenehmen Zeit aufkommen. 
Und das ist auch gut so. 

Nach einer Zeit, in der jeder, vom Schü-
ler bis zum Manager, etwas leisten 

musste und immer auch dem Urteil an-
derer ausgesetzt war, ist es wie ein 

Labsal, endlich die Alltagstrukturen 
selbst zu bestimmen. Ferienzeit! 

Viele Menschen verbinden mit dieser 
Urlaubszeit eine Reise in ferne, oder 

nahen Umgebungen mit Aufenthalten am 
Meer oder in den Bergen. Andere mögen 

lieber die Entspanntheit des eigenen 
Gartens, wieder andere suchen Se-

henswürdigkeiten auf, Stätten, in denen 
man noch nie war. Einige Menschen 

suchen Frieden, Stille und Abstand in 
einer Kirche, oder in einem Kloster. 

Familien mit Kindern versuchen für jedes 
Mitglied ein Angebot zu finden und alles 

unter einen Hut zu bringen. Alte, kranke 
und behinderte Menschen, deren Mög-

lichkeiten von vornherein beschränkt 
sind, können auf ihre Weise die Zeit der 

Ferien erleben, indem sie versuchen, 
intensiv die Momente, die von Schönheit 

und Leichtigkeit sprechen, zu leben und 
schöne Erinnerungen aufleben zu las-

sen.  Ich hoffe, dass es auch Menschen 
gibt, die ein wenig Zeit diesen Menschen 

zur Verfügung stellen und selbst dadurch 
bereichert werden. 

Es gibt ein sehr schönes Lied, das Sie 
vielleicht kennen und dessen Anfang so 

lautet: „Geh aus mein Herz und suche 

Freud…“ Diese kurze Zeile enthält große 
Wahrheiten. „Geh aus“, aus dem Ge-

wohnten rausgehen, belastendes hinter 
sich lassen, Abstand gewinnen. Das ist 

etwas, was vor allem in unserem Innern 
sich vollzieht, in der Stille und in der 

Sammlung des Alleinseins und nicht an 
äußere Bedingungen geknüpft ist. „mein 

Herz“, wesentlich ist das Herz, Sitz der 
Seele und Mitte des Menschen. Wenn 

das Herz, das Tiefste in uns, berührt 
wird, dann spüren wir Lebendigkeit und 

Sinn und Freude. 
„ und suche Freud“. Wir müssen auch 

aktiv uns öffnen für die Freude, für die 
positiven Momente, die es in jedem 

Leben sicherlich gibt. Wir sollten lernen, 
das Schöne und Gute in unserem Leben 

zu entdecken, und Gott dafür zu danken 
und es auch zu würdigen. Manchmal 

ahne ich, dass das Glück bedeutet. 
Genießen wir unsere Ferienzeit! Gott 

selber lädt uns dazu ein! Und er lädt uns 
dazu ein „kommt mit an einen einsamen 

Ort, wo wir allein sind und ruht ein wenig 
aus. Sie fuhren also mit dem Boot in eine 

einsame Gegend, um allein zu sein (Mk. 
6,31-32). In diesem Sinne, gute Ferien-

zeit!            Pfarrer Ramesh Lakshmanan 

 
Urlaub in den Pfarreibüros 
Ob bleibt vom 6.8. – 31.8. am Mitt-
wochvormittag und am Donnerstag-
nachmittag  
und in der Woche vom 13.8. – 17.8. 
ganztägig geschlossen.  
In Ao bleibt das Büro in der Woche vom 
13.8. bis zum 17.8. geschlossen.  
In Bo ist vom 6.8.-24.8. montags und 
freitags geschlossen,  
vom 20.8.-24.8. ganz geschlossen,  
vom 27.8.-31.8. dienstags und donners-
tags geschlossen.  
In Ha ist das Büro vom 30.7. bis einschl. 
19.8 geschlossen.  
In dringenden Fällen rufen sie bitte im 
Seelsorgebüro Tel. 07423/8758-0 an.  

 


